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DIE CHRISTUSVERKÜNDIGUNG AUF EINER BYZANTINISCHEN MÜNZE

Ein Konfirmand hat sie unlängst auf der Kunst- und Antiquitätenmesse in Hannover-
Herrenhausen entdeckt - sie befand sich mit vielen anderen in einem großen Napf
am stand einer Münzenhandlung: eine Münze aus dem byzantinischen Kaiserreiäfu
dessen Herrscher von 325 bis 145ä in Konstantinopel, dem häutigen Istanbul, residier-
ten. und der Jung_e hat zugleich erkannt, daß Jesui Christus auflhr abgebildet ist, bis
in Brusthöhe, und mit dem Blick dem Betrachter zugewandt. stimmt. benn zwischen
§opf u-nd schylter steht mit je zwei griechischen BuÄstaben links die Abkürzung für
Jesus (IS) und rechts für Christus (XS).

Auf Anhieb war außerdem die besondere Art des Heiligenscheins (lateinisch: Nimbus)
zu erkennen, die in der bildenden Kunst allein für |esu-s Christus gebräuchlich ist: das
in den-Heiligenschein nach links und rechts und oben mit ie zwef parallelen Strichen
einbeschriebene Kretz, der sogenannte Kreuznimbus. Nath oben markieren diese

Striche den Kreuzesstamm, nach links und rechts den Kreuzbalken. Innerhalb dieser
drei Markierungen finden sich zusätzlich drei kleine Quadrate sowie in den Zwischen-
räumen oben links und rechts zwei Kügelchen, - mutmaßlich kosmische symbole, die
auf die weltherrschaft des gekreuzigten Herrn der Herrlichkeit (wie Paulus in 1. Ko-
rinther 2, I Jesus christus nennt) hinweisen. Von der Bibel, zumal von der Botschaft
des Neuen Testaments her scheint demnach eine Verbindung von 1. Korinther 2, I mit
dem Christus-Wort im Matthäus-Evangelium Zg, ],gb vorzuliegen: ,,Mir ist alle Macht
gegeben, im Himmel und auf Erden." 

-



Daß ohnehin der Bibel auf dieser Münze eine ganz iberragende Bedeutung zukommt,
zeigt sich darin, daß Jesus Christus sie mit seiner linken Hand vor die Brust hä1t (wie
sich ähnliches auf vielen byzantinischen Christusdarstellungen findet. Daß die rechte
Hand zum Segensgestus erhoben ist, läßt sich nicht erkennen). Und daß es die ganze
Bibel ist - Altes und Neues Testament - und nicht etwa nur dieses allein, macht die
Beischrift Emmanuel zu beiden Seiten des Kreuznimbus deutlich. Dazu nachher noch.
Allein schon diese Bildmomente veranschaulichen, wie stark unsere byzantinische
Münze das Zentralanliegen der neutestamentlichen Verkündigung vorführt, nämlich
die in Christus beschlossene Einheit seines Kreuzes und seiner Herrlichkeit, seines
Todes und seiner Auferstehung. Das eine kann nicht ohne das andere sein; jede Tren-
nung oder auch nur Besonderung verbietet sich. Dieser Münze eignet geradezu der
Charakter einer Bildpredigt über die Zueinandergehörigkeit, ja Einheit von Karfreitag
und Ostern (die auf der Rückseite der Münze in anderer Darsiellungsweise noch ein-
mal wiederkehrt und die auch wir in unserer Christuskirche durch den gleichzeitigen
Blickfang auf den Crucifixus am Altar und den thronenden Herrn im Bild des Chor-
fensters unmittelbar vor Augen haben). Diese Münze zei.gt also nicht lediglich ein
christlich-religiöses Motiv, sondern sie verkündigt Jesus als den Christus, als den
Heiland.
Dieser Befund erfährt seine Bestätigung und überdies seine alttestamentliche Unter-
mauerung durch ein weiteres Bildmoment, das stichwortartig schon genannt worden
ist und das als Beischrift zu Name und Bild Jesu Christi eine der wesentlichsten
Christusverheißungen des Alten Testaments in die Christusverkündigung unserer
Münze einbezogen erscheinen Iäßt. Heißt im einzelnen: entlang des Innenrandes der
Münze, zu gleichen Teilen links und rechts zwischen Kreuznimbus und Münzenrand
aufgeteilt, findet sich als Beischrift iene Wesenscharakterisierung Christi eingeprägt,
die im Christusverständnis der orthodoxen Kirche in Ost-Europa und andernorts einen
ganz hohen Rang einnimmt und die ebenso auch für uns evangelische Christen (be-
sonders in der Verkündigung an Weihnachten) zentrale Bedeutung hat, näm1ich der
Wesensname + EMMA NOUEL; was auf deutsch heißt: Gott mit uns. Dieser We-
sensname Christi begegnet in der (auf Weihnachten bezogenen) Christusverheißung
des Propheten Jesaja 7, 14 ,,Siehe, eine junge Frau ist schrvanger und wird einen
Sohn gebären, den wird sie nennen Emmanuel." Wenn, rvas keinesfalls übersehen
werden darf, vor dem Namen Emmanuel ein Kreuz auf unserer iv{ünze eingeprägt
erscheint, so macht sie damit auf eine für Theologie und persönlichen Glauben hoch-
r,tichtige Besonderheit aufmerksam: in Jesus Christus bündelt sich die Botschaft des
Alten und des Neuen Testaments in eins zusammen; ER ist die Klammer und das
Zentrum der ganzen Bibel. Unsere Münze bekundet insoweit nicht nur die Zueinander-
gehörigkeit und Einheit von gekreuzigtem und erhöhtem Herrn, sondern nicht minder
auch diel'enige der beiden Testamente.
Soviel zur Vorderseite der Münze, nun zu ihrer Rückseite. Deren schnellem Verständ-
nis stehen zum einen der schlechte Erhaltungszustand (Verstaubung, Oxydation), zum
anderen die schlechte Prägequalität entgegen. Gleichwohl: mag sich der Blick zunächst
an einige stark hervortretende Buchstaben heften und, im Gegensatz zur Vorderseite,
ein Gesamteindruck sich nicht sogleich einstellen, so hebt sich doch bei längerer Be-
trachtung mitten aus den in drei Reihen geordneten Buchstaben ein Kreuz heraus, das
am unteren Münzenrand a:uf zwei Stufen steht und von diesem Festpunkt her die
gesamte Bildfläche durchmißt. Mehr noch: Kreuzesstamm und Kreuzbalken teilen die
Bildfläche in vier Felder auf, so nämlich, daß oberhalb des Kreuzbalkens links und
rechts vom Stamm je iwei Buchstaben und entsprechend unterhalb links und rechts,
und zwar in zwei Reihen übereinander, je drei Buchstaben zu erkennen sind.
Daß dies Kreuz das Kreuz |esu Christi ist und daß die beiden Stufen, oberhalb deren
es aufgerichtet steht, die Stätte Golgatha symbolisieren, bedarl keiner Erläuterung.
So übeirascht auch nicht, ist vielmehr zur Vorderseite der Münze stimmig, daß die ie
zwei Buchstaben oben in den beiden Feldern links und rechts vom Kreuzesstamm
erneut die Abkürzungen für den Namen Jesus Christus - IS IXS - zeigen. Hieran
wird erkennbar, daß Vorderseite und Rückseite der Münze miteinander korrespon-
dieren: wie der erhöhte Christus auf iener so hat sein Kretz auf dieser Seite die
zentrale Bildposition inne - Abbild ihres zentralen theologischen Ranges da und dort,
der in Jesus als dem Christus seine gemeinsame Wurzel hat.



Die je drei Buchstaben, die sich in den beiden Reihen unterhalb des Kreuzbalkenslinks und rechts vom Kreuzessramm u"ii"au,",, ,;J ;;L;;ht"äiä grt zu erkennen.Immerhin sind in der oberen ai.."" uJä"" Räihen di" dr;i B;;hstaben BAS auf derlinken und ILE auf der rechren s"1i; ;;;;"r"rchen, wodurch mögrich wird, diese Buch-stabenfotge um ein U und ein s ; J;; substrnii, 
"BäääEüf;; 

ergänzen, wercheswort ,,König" bedeutet. Damit ist J"r-si"r., au, u"iJ"r", 
-ou-"i"i'2"it"., 

krar: JesusChristus (ist) König;. richtiger .,o.h ir.^d". sprache J!r-«irÄ""ii"des in EKG 96, 1:fesus Christus herricht 4]5o1is. vä" äi"ru^ si""g;hrrt-h;r^rfä""t sich jetzr auchder Bogen zur unrersten Zeire dei rr,ru"r", wird doch'im Ni";;; t'"rtu-"nt in 1. Timo_theus 6, 15 Jesus als der «ti"ig alläi iö;ige gerühmt. und tatsächlich: wie undeutlichimmer die Buchstaben der unörsten zelie"siid, ri" *i"a"rr-ror"-iä" ,".h, BuchstabenBASILE der Zeile darüber, so duß auch- hier ";" i.gr;;;;;, äi.,ri.r-, in den GenitivPluralis zu BASILEoN möglich *l'i.-'iä"iia"lig 
'"i13.Ä"rr.t]'drä'r"r anderen byzan-tinischen Münzen die gleiihe l"r.hriti-ü"gjig"net, die ,o.g"r-,nrrr"r,en Ergänzungenalso anderweit ihre Beitätig""g 

"riäh."". Eigenartig ist freilich - auch dies bleibenicht unerrvähnt .-,, daß d"as iriechiscl-re w;rt BA"SILEÜs I «l-"ig mit lateinischenBuchstaben geschrieben erscheint] *i" ;ü;;r" auch, im a";;"r;i;';rr Vorderseite derMünze, die in derobersten Zeire b"g"gr.r"rd. Abk;;;;.g-ä'i-J.-J"16 in Iateinischen,v hingegen die für -Christus zwar mif §riechischem chi (x), danach aber wieder mitlateinischem s sich geschrieuen rina"t] iär.r.,. i.l,riri*;i;.ü;;"'" dürfen wohr arsdas spiegetbild eineiz,eit_serren, in j", r."-rt*"ir) ;;iiiä"äärilrr ir,-, sprachlichenBereich ,,ostliches" und ,,vüestriches" füreinand"i ä"r.ür,rrrrä'["iulr"r", ,ir",a.;
Doch zurück zu Te-xt und Bild der Rückseite unserer Münze. Der Text Iautet (ver)voll-ständig(t): IESous .xRISTos BASILEÜE- sasllEoN 7-lr"suä öinrsrus (herrschtals) KoNIG DER KONIGE' N"" *iit .i.rrt vergessen sein, daß dieser I(önig der Ge-kreuzigte ist und daß der vo..t"h".tä" iuxt uÄ das Bitd'd;;-k;;zes sich gruppiertfindet Auch und gerade die Rückseite a"i vürr" 

""ir.ü"Jigt"äi"'ii"orogir.r,-glaubens-mäßige Einheit rion .Karfreitag ;;J ölt".r.r, verkündigt äen cekreuzigten ars denHerrn der Herrlichkeit (r. Kor.i, ay una icinig d;; K;;?;"11.'rI,,'.'0, tsl.
so Iautet das Ergebnis der vorstehenden,überlegungen: die beiden seiten unsererb1'zantinischen M"ünz" v"ranschautich"n bild- ;;';;il';?i;;; ääJ H"..rtri.k, bessernoch: den zwiefältigen Kern der c},.irt".rurtI"aiä""ä'ä"r",itär., ,.a des NeuenTestaments' Dabei ist zweckdienlich, äle-sotrchrriäi"r?r-rritr"r""ro., d". Rückseitezur Vorderseite hin zu_ resen, bezeichnet doch ,;; ü;;; aärt^ ""a das Bird des Er_höhten.hier jenen zwiefältigen tl-r"orolir.t-r"" Kern. Konkret: das Kreuz ist das KreuzJesu Christi, der au,f G-olgätha u", lü"ri-g"UrrJflt^ *".ä"" ü; ;", gerade als derGekreuzigte isr er der Ko"nig der rq;t;;. ür.'a u"J"rrt";;'';irä, H"r. der Herr-lichkeit und als die Erfüllurig 

""i s;i!.h"ri ä". H"rriääÄ'Ä.r-,ä?t"tr"irt er der vomKreuznimbus umstrah-lte - j-"r.rur nicht ohne di;r;;;;iä"";;"k.t,.t. wor"i schluß_endlich die Beischrift EMMANUEL 7 öoä MIT uNS ;";-;-"f ';, gerichteten Zu_spruch dieses göttlichen Heirshanderns bezeugt: Jesus von Nazareth ist nicht derChristus für sich, sondern der Herr ""a nlituiJ fii;äl" M;";;hä-,,... ein Königaller Königreich und Heitand rlt;; W;ii- ;;1;1.h,, 
-Akä".,'iJ. "-'-"

\7 
zrletzt noch zur Frage-nach dem Alter der Münze. Der Münzenhändrer in Herren-hausen wo1lte sie auI-die-zeit "ra «rrä Justinian, arso um 600 n. Chr. datieren.Ich habe mich in der Landesbibri;til-"k l;for,,.iert unä aort u,-,t".-ri"ren Büchern, dieüber bvzantinische 

\{ü1291 Aufschruß q"u.", "i" engtirche, .H;"id"r. of the coinageof. the Bvzantine Empire''. von Hugh öooJu.r. G;"do,.1ö;tJ^'ä"rrr.,aur-,, in der die(oben-vorangestellteni Abbildungen" 
".;;; Münze und dazu ein Text über ihre Zeitund Herkunft (s. zz3 - 225) enthärten sind.-Es rrr"ä"ii ,iä"L""i,.," n.or.,r"rr,ünze ausder Regierungszeit des o.t.o*ir.h"rl K;i;"r, Michaer y. (^it dem Beinamen ,,DerPaphlagonier"), der von 1034'7047 in Konstantinopel die Kaiserherrschaft über dasbvzantinische Reich,ausgeübt r,ut. rr -ug ft.. ,i.h ;p*.L"" ;;d ääii v".klndigungs_charakter unserer M,nzä.unterstreich"", äaß-di"r;; It;;;;-Läil ä*".rter Krankheitden Bestand seines. Reiches.gegen -i".t*t"i-i"rü;-äg;"l.:h"t"t.,urpt"t und sichdanach in ein Klosre, zu,icrigäog; il;-;; ;. 

-ir;rd 
äiä,äL""ii,. so ist unsereMinze jetzt 940 Jahre art - u;d h"eute noch genauso wie'ehedem üag" d", Verkün_digung Jesu Christi. pastor Dr. Dr. Kost



KIRCHENMUSIK
Am Sonntag, dem 21. lrni L987, wird um 20 Uhr im Gemeindesaal der Christuskirche
ein Liederabend mit Balladen von Carl Loewe stattfinden. Bekannte Dichtungen von
Goethe (Erlkönig, Hochzeitslied), Fontane (Archibal Douglas), Herder (Herr Oluf),
Kopisch (Der Nöck) und anderer Verfasser hat Loewe in sehr lebendiger Weise ver-
ton1. Seine blühende melodische Empfindung zattbert die Bilder und Gestalten, Schau-
plätze und Vorgänge mit suggestiver Deutlichkeit vor das Ohr des Hörers. Loewe
war ein musikalischer Geschichienerzähler, der seine Balladen als Sänger und Klavier-
spieler vortrug. Helmuth Erlwein (Bariton), am Klavier begleitet von Ursula Stark,
ist der Solist dieses Liederabends.
Eine Matinee mit Werken für Oboe und Orgel findet am Sonntag, dem 28. ]uni, um
11 Uhr in der Christuskirche statt. Es stehen Oboensonaten von Georg Friedrich
Händel und Orgelmusik von Johann Sebastian Bach auf dem Programm. Die Aus-
führenden sind: Uta Wagner (Oboe) und Ursula Stark (Orgel). U. Stark

UNSERE GOTTESDIENSTE UND BESONDEREN VERANSTALTUNGEN
Pfirrgststg,,7,6. 9.30 Uhr: Beichte

10.00 Uhr: Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl (P. Brunotte)
Pfingstmtg.,8.6. 10.00 Uhr: Festgottesdienst (P.Brunotte)
Sonntag, 14.6, 9.30 Uhr: Feier des Hl. Abendmahles

.10.00 Uhr: Gottesdienst (P. Brunotte)
Sannlag, 27. 6,, 10.00 Uhr: Gottesdienst (P. Brunotte)

20.00 Uhr: Liederabend (s. Art. Kirchenmusik)
Sonntag, 28. 6. 1-0.00 Uhr: Gottesdienst (P. Brunotte)

11.00 Uhr: Orgelmatinee (s. Art. Kirchenmusik)
Sonntag, 5. 7. 9.30 Uhr: Beichte

10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst (P. Dr. Dr. Kost)
9.30 llhr: Feier des Hl. Abendmahles

10.00 Uhr: Gottesdienst (P. Brunotte)
10.00 Uhr: Gottesdienst (P. Dr. Dr. Kost)
10.00 Uhr: Gottesdienst (P. Brunotte)
9.30 Uhr: Beichte

10.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst (P. Dr. Dr. Kost)
Kindergottesdienst: Jeden Sonntag um 11.15 Uhr (nicht in den Schulferien)

Wir nehmen mit Dank und Fürbitte teil an
EREUD UND LEID IN UNSERER GEMEINDE (bis zur Drucklegung des Blattes)
Getauft: Benfamin Bogen, Gustav-Adolf-Str, 74; Palricia Montag, Oeltzenstr. 27.

Getraut: Sabine Karola Heidrich und Hubert Martin Baumgarten, Hildesheimer
Sfuaße 727.
Goldene Hochzeit feierten am 16. Mai Karl und Elsbeth Balke, Königsworther Str. 4.

Bestattet: Anna Ludwig geb. Quintel, Am Judenkirchhof 11, 72 lahre; Anna Günther
geb. Gereke, Gronau (früher: Brüggemannhof 11),89 jahre; Ragnhild Günther,
Nelkenstr. 1,8,75 Jahre; Auguste Lessmann, Am Taubenfelde 27,84 ]ahre.
Hohe Geburtstage: 1. 6. Auguste Klußmann, Im Moore 5 (Ls92); 1. 6. Anna Gafron,
Postkamp 16 (1900), 2.6. Hermann Völker, Körnerstr. z (!9oo)r 2.6. Hermine Reusse,
Engelbosteler Damm 5 (1901);6.6. Karl Schröder, Gustav-Adolf-Str. 18 (7898)r 6.6.
Franz Arend, Warstr. 15 (1,899), 9.6. losephine Mickeleit, Am Klagesmarkt I (1900),
9.6. Alma Willer, Schloßwender Str. 6 (1900); 11.6. Elisabeth Groener, Fischerstr. 7
(1896);18.6. Willy Laudel, Brüggemannhol 17 (1900), 22.6. Robeft Winter, Engel-
bosteler Damm 82 (1s95); 23.6. Frieda Nonnemann, Marschnerstr. 25 (L892); 23.6.
Berta Friedrich, Striehlstr. 16 (1900); 24.6.Elisabeth Backen, Brüggemannhof 7 (7897);
28.6. Patia Zellzmarrn, Marschnerstr. 16 (1900); 29.6. Herrnann Evers, Warstr. 14
(Ls98); 2a.6. Willi Sperling, Schloßwender Str. 12 (1901).
(Aus technischen Gründen können die hohen Geburtstage im Monat ]uli erst im
August-Gemeindeblatt aufgeführt werden.)

9onnlag,a2,7.

Sonnlag,19.7.
Sonttag,26.7.
Sonntag,2. 8.
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Ein Besuch

wird Sie

Hannover, Türkstraße 4, Telefon

Fernsehdienst Just
Meisterbetrieb Scheffelstraße 12

Beparatur und Verkauf
von Bundfunkgeräten,
Fernsehgeräten
und Antennenanlagen

Telefon 71 97 29 und für
Wochenend-Bereitschaftsdienst 6680 27

WILHELM MARX
lnh. Wllfrled Marx

NORDSTADT
und NORDMEYER
gehören zusammen.
Seit über 45 Jahren lhr
Brillenspezialist und Fotoberater

Hannover, Engelbosteler Damm 4
Langenhagen, Walsroder Str. 147

Anneliese Blum
Spielwaren - alles für die Schule

Zeitschriften und Tabakwaren

Toto- und Lotto-Annahmestelle

Scheffelstraße 12 . Telefon 71 71 93

Klempner- und lnstallateurmeister

Sanitärtechnik - Bauklempnerei - Gasheizungsbau

Hannover. Türkstiaße 7. Rut 712773

h.-i. heffe gardinen + polsterei
raumausstattermeister
gustav-adolf-straße 4
3000 hannover 1

telefon (0511) 151 60

verkauf - beratung - montage -
gardinen-leisten - jalousetten -
dekostoffe - rollos - markisen -
artikel - teppiche - auslegware

dekoration
möbel

geschenk-



lhre Apotheken in der Gemeinde:

Apothehe

an oer

Chriftushtrche
Rolf Grube
Engelbosteler Damm 2 A
Telefon: 71 zM 48

Hermonn Wolter
MALERMEISTER

HANSA.APOTHEKE

AM DAMM

Eckhardt Schlie

Scheffelstr. 2, Tel. 712251

Werkstatt für Malerei und Anstrich

Hannover Am Taubenfelde 24 . Ruf 1 2809

HEIDRUN SCHUY
Kosmerik - galon
P.STKAMP 18 (NEBEN 

"iXhä"iT$l,T$?TT^o
TEL. 1 34 03

WASCHEREI UND HEISSMANGEL

URSULA TIMME
3OOO HANNOVER 1

OBERSTRASSE 22 _ TELEFON 70 37 OO

Dieses Mlttellungsblatt wird in monatllcher Folge vom Ev.-luth. Pfarramt der Christuskirche Hannover
herausgegeben, das aueh für selnen lnhalt verantwortlich lst.


